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1804 .

Amtlicher Teil .

Sei »« Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 18 . November d . I . gnädigst bewogen

gefunden, dem Buchhalter Georg Friedlein beim

Uännerzuchthaus Bruchsal das Verdien st kreuz
vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 30 . November d . I . gnädigst bewogen
gefunden, dem Direktor des Vereins chemischer Fabriken
in Mannheim , I)r . W . Hasenbach daselbst , das Rit¬
terkreuz zweiter Klasse des -Ordens vom Zäh -

ringer Löwen, ,
dem Fakturisten Johann Wilhelm Schneider in

Mannheim das V e r d i e n st k r e n z vom Zähringer
Löwen,

dem Oberausseher Rudolf Jakob und
dem Arbeiter Josef Klemm in Mannheim die sil¬

berne Verdien st Medaille zu verleihen.

deine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 25 . d . M . gnädigst geruht , den Oberlandes -

gerichtsrat Karl May zum ständigen Ersatzrichter bei
dem Verwaltungsgerichtshofe im Sinne des Gesetzes von,
24 . Februar 1880 , den Verwaltungsgerichtshof und das
verwaltungsgerichtliche Verfahren betreffend, zu er¬
nennen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 25 . November d . I . gnädigst geruht , dem Bau¬
praktikanten Josef Graf von Sasbach unter Verleihung
des Titels Regierungsbaumeister zum zweiten Beamten
der Hochbauverwaltung zu ernennen .

Gemäß Entschließung Grotzherzoglichen Ministeriums
der Finanzen vom 30 . November d . I . bleibt Regierungs¬
baumeister Joses Graf der Bezirksbauiushektion Frei¬
burg zugeteilt .

Mit Entschließung Gcoßh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 31 . Oktober d . I . wurde
Buchhalter Georg Fried lein beim Männerzuchthaus
Bruchsal seinem Ansuchen entsprechend wegen vorgerück¬
ten Alters und leidender Gesundheit unter Anerkennung
seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste in den
Ruhestand versetzt.

Vicht-Amtlicher « eil.

Deukstörungen .
8UX . Berlin , 2 . Dezember.

Das „Berliner Tageblatt " bezeichnet das einstweilen
negative Ergebnis der deutsch- österreichischen Handelsver¬
tragsverhandlungen zweimal mit wonnigem Behagen als
einen Mißerfolg unserer Staatsmänner . Die Wiener
Unterhandlungen sind bekanntlich nicht von Oesterreich -
Ungarn abgebrochen worden , — man hätte den Grafen
Posadowsky gern , sehr gern noch länger dort behalten —
sondern von Deutschland. Es gibt Stellen in Wien und
Pest, wo man wohl schon jetzt bedauert , daß man es da¬
hin kommen ließ, wo man sich vielleicht sagt , es könne
mit gewissen Einzelheiten des nächsten Handelsvertrages
zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich-Ungarn
ähnlich gehen , wie mit den Büchern der Sibyllen . Mehrere
Forderungen sind von Graf Posadowsky im Sinne des
Reichskanzlers für immer zurückgewiesen worden : sie
können , wenn es noch zu einem Vertrage kommen soll , in
der bisherigen Gestalt von Oesterreich-Ungarn nicht wie-
der aufgestellt werden. Darin liegt der Mißerfolg , den ,
nach Ansicht des „Berliner Tageblatts "

, - - Deutschland
davongetragen hat .

Lieblicher noch ist die Geistesverwirrung der Wiener
„Neuen Freien Presse"

. Die ließ sich in der Hitze des
handelspolitischen Gefechts die Drohung entschlüpfen,
Deutschsand werde zur Strafe für die neue Tarifpolitik
fein Bündnis mit Oesterreich -Ungarn verlieren , und hat
m ihren letzten Nummern diese Grausamkeit wiederholt .
Es war also keine Entgleisung , sondern ein unerbittlicher
Ratschluß der Politik der — „Neuen Freien Presse"

, und
uns bleibt nur die Wahl , wohin wir kriechen wollen : ent¬
weder durch das kaudinische Joch wirtschaftlicher Forde¬
rungen , die für unannehmbar erklärt sind , oder isoliert ,

bündnislos in irgend ein Mauseloch . Weiter wollen wir ^
auf die hohe Politik der „ Neuen Freien Presse" nicht
eingehen. Es ist unmöglich, gewisse wutschnaubende j
Leitartikel ernst zu nehmen.

Daß der künftige deutsch-österreichische Handelsvertrag
von sieben der letzte sein sollte , lag nicht in Deutschlands
Absicht. Die Einladung zu Verhandlungen war von
Berlin aus rechtzeitig ergangen . Vielleicht hat man in
Wien und Pest den Einfluß deutscher freihändlerischer
Publizisten und Parlamentarier überschätzt , vielleicht zu
lange an der stillen Hoffnung festgehalten, der neue
deutsche Zolltarif werde zur wirtschaftlichen Isolierung
Deutschlands, zum handelspolitischen Zusammenschluß j
einer Mehrheit europäischer Staaten gegen das Reich
führen , vielleicht auch mit der wirtschastspolitischen „Un-
crsahrenheit " des Kanzlers gerechnet , wie vor dem Zu
standekommen des Zolltarifs mit seiner parlamentari¬
schen . Diese Illusionen haben ein frühes Grab gefun¬
den : sechs neue Handelsverträge sind auf Grund des
Reichszolltarifs abgeschlossen worden . Eine konzentrische
Bekämpfung der deutschen Handelspolitik vom Auslande
her ist nicht mehr möglich . Wohl kann man noch ver¬
suchen , gegen die Annahme der neuen Verträge im
Reichstage, wie in der Presse Stimmung zu machen . Die
landwirtschastsfreundliche Mehrheit aber wird diese
Künste leicht durchschauen und daraus nur eine Bestäti¬
gung für die Notwendigkeit entnehmen , den auf Grund
des Reichszolltarifs mit anderen Ländern erzielten Ab¬
machungen die verfassungsmäßige Sanktion zu sichern .

Afghanistan zwischen England und Rußland .
* Aus Peschawnr kommt die merkwürdige Kunde von

bedrohlichen Absichten Rußlands gegen Afghanistan . Ver¬
schiedene Gouverneure afghanischer Provinzen sollen dem
Emir Berichte über russische Truppenansammlungen
eingeschickt haben, woraufhin der Emir die Entsendung
von etwa 20 000 Mann aus den Garnisonen Kabul , Kan¬
dahar und Garasch ik an die Grenze angeordnet und zu¬
gleich den Befehl zur Befestigung besonders bedrohter
Punkte gegeben habe .

Wir glauben kaum , daß an dieser Nachricht etwas Wahres
ist, schon darum nicht, weil Rußland jetzt dock ganz
andere Sorgen hat , als eine Invasion von Afghanistan .

. Wir glauben vielmehr, daß zurzeit das Verhältnis nicht
! zwischen Rußland und Afghanistan, sondern zwischen
! England bzw. der indischen Regierung und Afghanistan
^ ein recht gespanntes ist . Vor etwa Monatsfrist wurde

aus Bombay mitgeteilt, daß die indische Regierung und
! die angloindische Presse sehr unzufrieden mit dem Emir
! sind . Es wird dem asiatischen Fürsten ganz besonders

verübelt , daß er einen notorischen Feind Englands , den
Melik Khwas Khan , als Gast in Kabul beherbert und
daß Khwas Khan unter afghanischem Schutze die kriege¬
rischen Stämme an der nordwestlichen Grenze Indiens ,
insbesondere die aus verschiedenen Aufständen wohl be¬
kannten Afridis , in steter Unruhe erhält ; das bedeu -
tendste Blatt Indiens , der „Pionier "

, hat denn auch die
Forderung erhoben, die indische Regierung solle einen
politischen Truck in Kabul ausüben , damit Khwas Khan
von dort entfernt werde . Auch sonst ist der Emir bei den
Engländern wenig beliebt , und zwar mit gutem Grunde .
In dem erwähnten Berichte aus Bombay heißt es : „Be¬
kannt ist , daß sich der Emir stets freut , wenn er , ohne sich
selbst bloß zu stellen , der indischen Regierung Verlegen
heilen bereiten kann " .

Es wäre durchaus verfehlt, wenn man aus der kaum
verhüllten Abneigung des Emirs gegen die Engländer
den Schluß ziehen wollte, daß er sich zu den Rivalen Eng¬
lands um die Vorherrschaft in Asien , den Russen , beson¬
ders hingezogen fühle. Als Rußland im Vertrauen auf
die ihm wohlbekannte Antipathie Habis Ullahs gegen
die Engländer dem Emir vorschlug , die Handelsstraßen
von Kuscht nach Herat und von Kuschk nach Kabul für
russische Karawanen zu eröffnen , lehnte der Emir dieses
Angebot ab , mit der diplomatisch -schlauen Motivierung ,
erstens könnten die friedlichen Absichten der russischen
Kaufleute von seinen noch nicht ganz auf der Höhe der
Kultur stehenden Untertanen mißverstanden werden , und

zweitens müsse er daran sesthalten , daß Zuschriften einer
dritten Negierung an ihn ihm durch die indische Regie¬
rung zugestellt würden . Der Emir markierte also hier ,

tMit einer Veilaae.1

weil es ihm so bequem war , eine Loyalität gegen die in-
dische Regierung , die ihm sonst recht fern liegt.

Tatsächlich will Afghanistan sowohl von der indischen
Regierung , wie von den Russen , allenfalls Geld an-
nehmen , aber , dabei seine Unabhängigkeit bewahren. Es
ist nicht in dem Maße wie Persien ein bloßer Spielball
in der Hand der beiden großen Rivalen , weil es im Gegen¬
sätze zu Persien über eine zwar nicht sehr große, aber
doch wohlorganisierte Armee verfügt. Nach dem
„ Ltate8mans Vear -Look " von 1904 ist das stehende
afghanische Heer auf etwa 44 000 Mann zu veranschla¬
gen ; cs besitzt 7000 Mann Kavallerie und 360 Kanonen.
Im Jahre 1902 ließ der Emir 30 Berggeschütze und
Haubitzen aus Essen kommen ; ini übrigen werden die
Kanonen , die Gewehre und die Munition in der durch¬
aus leistungsfähigen eigenen Waffensabrik, die der Vater
des gegenwärtigen Emirs in Kabul angelegt hat , her¬
gestellt. Der gegenwärtige Bestand an brauchbaren
Jnfanteriegewehren soll etwa 50 000 betragen. Im
Kriegsfälle könnte Afghanistan weit mehr als die oben
angeführten 44 000 Mann ins Gefecht führen , da die
Bevölkerung des Landes auf ungefähr 4 Millionen ge¬
schätzt wird , also sicherlich 300 000 waffenfähige Männer
im Alter von 20—40 Jahren vorhanden sind . Die
Afghanen haben mehr als einmal Gelegenheit gehabt ,
ihren Mut und ihre Kriegstüchtigkeit zu bewähren.

( Telegramm. )
* Kalkutta , 2 . Dez . Tic nach Kabul entsandte britische

Sondergesandtschaft ist am 30 . November in Girdikai
eingetroffen . Sie soll heute nach Dschelalabad imd am 12 . De¬

zember nach .Kabul gehen .

Deutscher Aeichstag.
(Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin, 2 . Dezember.

Abg . Frohme ( Soz . ) fordert Raab auf , ihm diejenigen Stel¬
len des „Hamburger Echos" zu zeigen , woraus er vorgestern
schloß , daß den Sozialdemokraten die Erhaltung des Mittel ¬
standes nicht wünschenswert sei . Die Mittelstandspolitiker seien
zum erheblichen Teil Demagogen, namentlich die Antisemiten .
Wenn die sozialen Reformen durchgcführt werden, die wir ver¬
langen , dann ist erst ein Boden geschaffen, auch dem Mittel¬
stände zu helfen . Die Antisemiten suchten die Gegensätze tm
Wirtschaftsleben zu erhöhen.

Abg. Pachnicke ( freist Vgg . ; konstatiert, daß Raab das Gesetz,
für dessen Revision er eingetreten sei , nicht kenne.

Abg . Raab (Antisemit ) meint , Frohme habe hier mit einem
ungeschwächten Kriegervercinspathos gesprochen. Es bleibt da¬
bei, daß die Sozialdemokraten den Mittelstand nach und nach
vernichten wollen.

Die Besprechung wird geschlossen . Ter Gesetzentwurf Patzig
wird abgelehnt. Der Antrag Gröber auf Ueberweisung des
Entwurfs betreffend unlauteren Wettbewerb als Mate¬
rial wird angenommen, ebenso die Resolution
G r ö b er -- R e t t i ch gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten . Gegen Punkt 4 der Resolution Gröber ( Beamten und
Offizieren die Gründung von Warenhäusern zu untersagen )
stimmen auch die Konservativen.

Bei der Besprechung der Resolutionen betreffend das Berg¬
recht beantragt Abg . Stötzel (Zentr . ) , die Regierungen zu
ersuchen, dem Reichstage 1 . tunlichst bald einen Gesetzentwurf
vorzulegen , wodurch das Bergrecht einheitlich für das Reich ge¬
regelt wird ; 2 . in der Gewerbeordnung Bestimmungen vorzu¬
sehen, welche den Bergarbeitern umfassenden Schutz gewähren ;
3 . mit den Einzelregierungen Verhandlungen zwecks wirksamer
Bekämpfung der Wurmkrankheit einzuleiten.

Abg . Auer und Genossen beantragen die Vorlegung eines
Reichsberggesetzes , wodurch die Schichtzeit von acht resp. sechs
Stunden eingeführt wird , sowie das Verbot der Frauenarbeit
in den der Berginspcktion unterstellten Betrieben und einheit¬
liche Regelung des Knappschaftswesens .

Abg. Span (Zentr . ) beantragt , den Antrag Auer dem Reichs¬
kanzler als Material zu überweisen .

Abg . Sachse ISoz . ) begründet ausführlich den sozialdemokra¬
tischen Antrag . Redner meint , die Anträge des Zentrums und
der Sozialdemokraten dem Reichskanzler als Material zu über¬
weisen, bedeute, sie dem Papierkorb übergeben .

Hierauf vertagt sich das Haus auf Samstag 1 Uhr . Tages¬
ordnung : Etat mit Nachtragsetat und Gesetze betreffend die
Friedenspräsenz und di« zweijährige Dienstzeit. — Schluß
6 Uhr .

(Telegraphischer Bericht . )
* Berlin, 3 . Dezember.

Präsident Gras Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten .

Das Haus ist mäßig besucht. Auf der Tagesordnung
steht die erste Lesung des Etats .

Schatzsekretär Stengel führt aus : Auch das Jahr 1903
habe mit einem Fehlbeträge abgeschlossen, der allerdings
geringer sei , als der der vorhergehenden Jahre . Was
das vermutliche Ergebnis des Jahres 1904 anlangt , so
wird die Zuckersteuer zunächst 14 Millionen mehr ergeben.



ein Beweis , daß wir in der Zuckcrgesetzgebung den rich¬
tigen Weg eingeschlagen haben, ( Beifall ) , die Salzsteuer
2 Millionen , die Brausteuer 1 Million , die Reichseisen
bahnen l ' /i Million , die Reichsbank etwa 3 Millionen
mehr . Dem stehen aber Mindereinnahmen namentlich in
den Zöllen entgegen. Bis Oktober wurden 12 Millionen
weniger vereinnahmt als im Vorjahr und uni 18 Mil¬
lionen blieben die Einnahmen hinter dem Etatsansatze zu¬
rück . Uni die Reichskasse liquid zu erhalten , wird man
mit der Ausgabe von Schatzanweisungen in bisher noch
nie erfolgtem Umfange Vorgehen müssen . Alles in allem
wird sich annehmen lassen , daß das lausende Jahr mit
einem Fehlbeträge abschlicßen wird . In der Finan¬
zierung des Etats wurde rücksichtlich der ungünstigen
Finanzlage die äußerste Sparsamkeit beobachtet . Trotz¬
dem konnte der Etat ohne Anleihe nicht balanzieren und
trotzdem mußten wir uns entschließen , 121 Millionen für
den Bedarf des Heeres zu fordern . Im ganzen haben
wir 298 Millionen A n l e i h e b e d a r f . Ter A u f
stand in S ü dwcstafrika kostete bis jetzt 135 M i l-
I i o n e >i . Ter angcschwollenc Zinsenbedarf sollte eine
ernste Mahnung sein , in der Kontrahierung neuer Schul¬
den äußerst vorsichtig zu sein . ( Große Unruhe links .)
Tie Lage des R e i ch s i n v a l i d e n f o n d s wird immer
bedenklicher , so daß wir mit der Erschöpfung desselben im
Jahre 1910 rechnen '.nässen , nacktem er nunmehr eine
Unrerbilanz non 280 Millionen ergeben bat . Aeußerst be¬
denklich erschein: es mir , daß wir seit Fahren un se -
reu Etat nicht mehr balanzieren können ,
ohne einen Fonds , den eine frühere weise vorausschauende
Periode zur Sicherstellung unserer Invaliden geschaffen
bat , für andere Reichszwecke anzutasten und vorzeitig zu
erschöpfen . Wir müssen alles daran setzen , um unseren
Haushalt wieder auf eine solide Bahn zu bringen . i

^ '— - -
.

Di? Innsbrucker Unruhen
vor der italienischen Kammer .

( Telegramm . ) ..
* Rom, 2 . Dez . Teputiertcnkammer , Marcora übernimmt

das Präsidium mit einer Ansprache . Auf Anfragen der Depu¬
tierten Brunialti und Barzilai über die Vorgänge in
Innsbruck erklärt Minister Tittoni : Ich werde kurz und
klar antworten . Tie Ereignisse in Innsbruck können nur be¬
klagt werden, ich beklage sic lebhaft . Indessen kann eine Aus¬
schreitung einer erregten Volksmenge nicht die Bande lockern,
die deutsche Wissenschaft und Zivilisation mit der italienischen
verbinden und die Beziehungen zwischen Italien und Oester¬
reich- Ungarn nicht beeinflussen, die ihre tiefen Wurzeln im
Schuhe der großen Interessen , in der Arbeit zur Erreichung
großer Ziele und in den festen loyalen Absichten der beiden
Regierungen haben. Von einer Menge sind in Innsbruck
tadelnswerte Ausschreitungen begangen worden. Das Vor¬
gehen des kaiserlichen Statthalters aber istun
parteiisch und energisch gewesen . Das italienische
Konsulat ist in wirksamer Weise beschützt worden. Ein italieni¬
scher Untertan ist brutal angegriffen , aber von der Polizei
geschützt und zum Bahnhöfe geleitet worden, so daß er unge
fährdet abrcisen konnte . Tic Angreifer wurden der Behörde
übergeben. Die Erklärungen , die der Ministerpräsident Koer
ber im österreichischen Parlament abgab, sind durchaus
korrekt und die Sprache vieler Wiener Blätter war von
Sympathie für italienische Kultur erfüllt . Weiter habe ich
nichts hinzuzufügen . Ich hatte schon Gelegenheit, der Kammer
zu erklären , daß wir , ohne die elementarsten Regeln des inter¬
nationalen Rechts zu verletzen , uns in die inneren A nge
lcgenheiten eines anderen Staates nicht
mischen dürfen Ich setze ja voraus , daß die Frage
steiler hierauf antworten werden, was der Deputierte Frade -
jetto im vergangenen Jahre bei einer ähnlichen Gelegenheit
sagte, nämlich daß , wenn die Regeln des internationalen Rechts
amtliche Vorstellungen verbieten, die Bande des Bündnisses
einen freundschaftlichen Gedankenaustausch über diese Vor
kommnisse anraten und rechtfertigen, die , wenn sic sich auch
innerhalb der Grenzen eines der beiden Staaten ereigneten ,
doch die öffentliche Meinung !m Nachbarstaate erregt haben.
Das Haus wird verstehen, daß ich in dieser Hinsicht Zurückhal¬
tung beobachte . Im Interesse der beiden Staaten liegt cs
selbstverständlich , daß jeder Zwischenfall vermieden
werde , der in einem der beiden Länder die öffentliche Mei¬
nung erregen könnte . Es ist natürlich , daß wir , die öster¬
reichisch-ungarischen Minister und ich , auch abgesehen von den
Innsbrucker Vorfällen , uns das mit Herzlichkeit und Loyalität
angelegen sein lassen , von denen unsere Beziehungen belebt
sind . Es ist aber auch offenbar , daß jeder freundschaftliche
Gedankenaustausch, der zufällig über ähnliche Gegenstände zwi¬
schen uns stattfinden könnte , an dem Tage , an welchem davon
den beiderseitigen Parlamenten Mitteilung gemacht würde , auf -
hörcn würde , ein freundschaftlicher zu sein und einen amtlichen
Charakter annehmen würde .

Nachdem Brunialti und Barzilai auf diese Ausführungen
erwidert haben, ist die Anfrage erledigt . Tittoni legt hierauf
dem Hause den Handelsvertrag mit der Schweiz und das H a n --
delsvertragsprovisorium mit Oesterreich -
llngarn vor.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme .)

Vom Mandschurischen Kriegsschauplatz.
* St . Petersburg , 2 . Dez. General Ssacharotv meldet :

Nach den Kämpfen auf den Pässen südlich von Tsintetschan
fanden wir öS japanische Gewehre. — Am 30 . November unter¬
nahmen Truppenteile unseres rechten Flügels am
Schaho eine Erkundung in der Richtung auf Lamutun .
Sie näherten sich den feindlichen Schanzen bis auf 20 Schritt
und wurden von heftigem Gewehrfcuer empfangen. In diesem
Scharmützel sind auf unserer Seite ein Offizier und drei Mann
verwundet mtd drei Mann getötet worden. Nachdem cs beim
Feinde ruhig geworden war , wiederholte ein Teil der Abtei¬
lung einen Erkundungsversuch, schlich sich an die feindlichen
Schanzen westlich von Lamutun heran und warf sich mit dem
Bajonett auf den Feind . Die Japaner flohen hierauf nach
einem hartnäckigen Kampfe, wobei sie bis auf das rechte
Ufer des Schaho verfolgt wurden . Auf unserem linken
Flügel schlich sich in der Nacht zum 1 . Dezember eine Ab¬
teilung an die Stellung des Feindes heran und gab eine Salve
gegen seine Feldwache ab . Aus einer nahen Befestigung bra¬
chen hierauf gegen 60 Japaner hervor und eröffneten ein hef¬

tiges Gcwehrseuer . Die Schanzen wurden von uns im
Bajonettkampf genommen .

* Mukden , 2 . Dez . Tie russische Kavallerie setzt die
Verfolgung des Feindes fort , der sich aus den
Südpässen zurückzieht .

* Mukden, 3 . Dez . Der britische Attaches bei der rus¬
sischen Armee ist gestern abgereist, um den Winter in Eng¬
land zu verbringen . Er hat Erlaubnis , im Frühjahr
wiederzukommen. - General Rennenkampf hatte
einige Zusammenstöße mit den Japanern im Osten , wo
allmählich wieder eine regere Tätigkeit zu bemerken ist.
Auf eine Entfernung von 8 .Kilometer beiLiuschimpu
haben die Russen und Japaner Untcrgrundwege «singe -
richtet , die beiden Teilen erlauben , sich in Sicherheit zu
bringen . Tie Gegner stehen sich so nabe gegenüber, daß
die Russen in dem Torfe Tseth die Stimmen der Japaner
deutlich hören.

* London , 2 . Dez . „Daily Telegraph " melde : aus Charbiu
vom 2 . November: Fortwährend kommen Truppenverstärkungen
vier durch . Die Disziplin ist wunderbar . Der größte Teil
der zweiten mandschurischen Armee ist hier eingetroffen. Die
Lerne sind iir vorzüglicher Verfassung und in begeisterter Stim¬
mung. General Grippenberg wird Herne oder morgen
in Charbin erwartet . — Viele Japaner laufen zu den Russen
über. Ein Unteroffizier , der mir seiner 8 Marrn starken Ab¬
teilung desertierte, erklärte , daß die Lerne aus Mangel an
Nahrung und Winterkleidnirg wegliefen. Man wird den Ueber -
lärifern gestatten, sich irr Sibirien anzufiedehr.

Tic Fahrt des Baltischen Geschwaders.
* Massaua, 2 . Dez . Das russische Geschwader

hat iu der vergangenen Nackst die Insel Perim pas¬
siert .

' Tanger , 3 . Dez . Ein russischer Hilfskreuzer
und ein Torpedobootszerstörer sind hier eingetrofsen.

* Madrid , 2 . Dez . Ter japanische Gesandte sprach
anr vorigen Freitag beim Minister des Aeußeren vor und bat
um Aufklärung über die Kohlen- und Lebensmittelaufnahmc
des russischen Geschwaders in Vigo . Seither fand
keinerlei Meinungsaustausch über die Sache mehr statt .

^ St . Petersburg , 2 . Dez. Gestern trat eine vorläufige für
Irkutsk bestimmte Abteilung des deutschen RotcnKreu -
zes zusammen . Das Oberpcrsonal wurde von der Kaiserin -
Mutter in Audienz empfangen. Die Kaiserin - Mutter sprach
hierbei deutsch und überreichte jedem Mitglieds der Abtei¬
lung ein Medaillon mit einem Heiligenbild. Am Sonntag
Abend reist die Abteilung nach Moskau ab.

Zsinanziesse HLundscharr.
- c>- Frankfurt , 2 . Dezember.

Tie II l t i m o l i q u i d a t i o n ist ohne Schwierigkeiten be¬
endet, doch hat die stattliche Höbe der Engagements und die
Erwägung , daß das Kursnivcarr ein hohes sei , während der ab -
gclaufenen Woche fast arr allen Plätzen , auch in Amerika zu
Realisierungen geführt . Die Neigung zu Mattstellungen wurde
noch dadurch verstärkt, daß wider Erwarten die Verhand¬
lungen wegen des österreichischen Handels
Vertrages vorläufig resultatlos geblieben sind ,
und das Schlagwart „ Afghanistan " wieder einmal ge¬
wisse politische Bedenken wachrief. Im allgemeinen bleibt aber
die Tendenz eine zuversichtliche , und die Kurse konnten sich,
wenn auch meistens nach einer vorübergehenden Abschwächung ,
wieder erholen. Die Widerstandskraft der Börse ist neuerdings
dadurch gewachsen , daß Geld flüssiger geworden ist, und
daß die Reichsbank bedeutend gestärkt in den Monat De¬
zember cintritt , der stets große Anforderungen zu bringen
pflegt. Tie Beratung der Hibcrnia - Vorlage im
Landtag , an deren Genehmigung mit ansehnlicher
Majorität nicht mehr ge zwei seit wird , hat zu
manchen Ausfällen gegen das Syndikatswcsen geführt , wodurch
zeitweise Verkäufe in Hütten - und Kohlcnaktien
vargenommen wurden . Irr gleichem Sinne wirkte die feierliche
Wiederholung des Handelsministcrs , daß M eine wertere Ver¬
staatlichung nicht zu denken sei .

Ta nun in der Neubildung der Indnstrickurse das Verstaat¬
lichungsmotiv eine große Rolle gespielt hatte , so hat ein Teil
der Spekulation Verkäufe vorgcnommcn. Schließlich sind aber
die Abschwächungen der K o h l c n p a p i e r c nur unerheblich,
da die Absatzverhültnisse zurzeit andauernd gute lind. Eisen¬
werke konnten sich schließlich ebenfalls befestigen . Das gilt
namentlich von Laura , Caro und Lothringern . Am
elastischsten erwiesen sich Deutsch - Lupe in burgcr , da
das allgemeine Urteil dahin übcreiirstimmt , daß die Fusion mir
Friedlicher Nachbar ein glücklicher Griff gewesen sei .

, Auf dem übrigen I n d u st r i e m a r k t e sind Steigerun¬
gen vorherrschend. Unter den chemischen Aktien wurden
Mannheimer Albert und G uano höher bezahlt, letztere
auf günstige Dividendeirtaxationcn , die aber von der Verwal¬
tung aus nicht bestätigt werden . Als matter sind Scheide -
ast alt und Grieshcimer zu nennen . Elcktrrzi
tätsaktien gravitierten nach oben , namentlich die Werte
der S chuckert - Gruppe , wobei die Meldung in Umlauf
kam , daß die Schuckert - Gesellschaft neuerdings an
einem C a r b i d - U n t e r n e h m e n indirekt beteiligt sei .
Höher sind auch Lahme per und Züricher Elektro -
bank . Die günstigen Dividendenaussichten für Dürr ko pp
bewirkten eine ansehnliche Steigerung dieses Papiers . Hand
in Hand damit konnten auch Kleycr beträchtlich anziehcn,
obwohl für dieses Näheres über die Dividende noch nicht durch -
sickcrt . Gebessert sind ferner Faber L Schleicher ,
Gritzner , Schnellpress cnfabrik Franken¬
thal , wogegen Sürther sich abschwächtcn . Auf die Neu¬
emission erfuhren Photographische Gesellschaft
Steglitz eine Steigerung von nahezu 20 Proz .

Auf dem Banken markte behielt günstige Strömung die
Oberhand , wobei Dresdner und Schaaffhausensche
wegen des im Gang befindlichen Rückkaufes des Hibernia -
Stocks obenan standen. Zudem verlautete , daß die Dividende
des Schaaffhansenschen Bankvereins mindestens auf 7 Proz . zu
taxieren sei . Gebessert sind auch Handelsgesellschaft ,
Nationalbank , Deutsche Bank und Diskonto¬
gesellschaft , letztere obgleich die Venezuela - Affäre
anscheinend vollständig umgcarbeitet werden muß . Kassa -
banken ebenfalls höher. Die österreichischen Aktien
bewegten sich meist etwas voran , da verschiedene neue Staats¬
geschäfte in Aussicht stehen . Beliebt waren Wiener Bank¬
verein .

Für Staatsbahnaktien wirkte die Meldung über neue
Verstaatlichungsgerüchte, so daß dieses Papier nennenswert
höher bezahlt wurde . Tie Eisenbahnvcrstaatlichung
in Italien ist noch immer unentschieden. Die Aktien der

italienischen Bahnen behaupteten sich indessen aus dem letzthin
gestiegenen Niveau . Im Einklang mit New - Dork gingen
Baltimore und Ohio in die Höhe . Prrnce Henri
hoben sich auf günstige Dividendentaxen und auf die Ansicht ,
daß die Luxemburger Industrie im Fortschreiten be¬
griffen sei .

Von heimischen Bahnen wurden besonders Süd
deutsche Eisenbahn , Kahlgrund und Lübeck -
Büchener höher bezahlt, letztere auf neue Berstaatlicbungs
gerächte.

: Die nun endlich zustande gekommene Schiffahrtswer -
cinbcrrung hat eine iveitergehendc Wirkung auf die Kurse

; nicht mehr ausgeübt . Die Dividende der Hamburg - Ame -
) litauischen Paketfahrt - Gesellschaft wird nied-
j rrgst ans 8 Proz . und höchstens aus 10 Proz . taxiert .

Im Hinblick aus den flüssigen Geldstand sind hei¬
mische Staatsfonds höher. Gleiches gilt auch von
ausländischen Renten , von denen namentlich Ar¬
gentinier , Chinesen , Türken , Serben , Por¬
tugiesen und Spanier anziehen konnten. In Mexi¬
kanern hält , das lebhafte Geschäft an . Russen ettrxrs
schwächer, wozu die widerspruchsvolle Darstellung über den
Zeitpunkt der neuen Anleihe beiträgt .

Privatdiskont : 3V« Proz.
Nachstehend unsere Tabelle :

3 ' /, ° , Deutsche Reichsanleihe
25 , Rov .

10135
S . Dez :
101 .55

3° , Deutsche Reichsanlethe 89 .40 90 . -
3'/, °/, Preußische Konsols 10145 101 .45
3°/, Preußische Konsols 89 .40 89 .85
3st, °/„ Bad . Obl . abgestempelt 100 - 10010
3°/, Badische Obligationen — .— 90 —
3 ", °/, Bayern 99 95 100 IS
3»/, Bayern 89 50 89 .65
4°/ » Italiener 104 .50
4°/, Ungarische Goldrente 99 .95 100 . -
4°/, Ungarische Kronenrente 98 .25 98,20
5°/, Silber -Mexikaner 5010 49 95
3°/ , Silber -Mexikaner 33 60 3830
5°/, Gold - Mexikaner 101 .80 101 .90
Oesterreichische Kreditaktten 211 .85 212 .70
Diskonto - Kommanditanteile 192 85 193 .40
Oesterr . Staatsbahn -Akiten 138 90 140 .65
Oesterr , Lombardische Aktien 18 - 18 .-
Gotthardaktien 192 — 193 . -
Laurahütte-Aktten 257 - 359 .50
Bochumer Bergbauaktien 228 50 330 .80
Gelsenkircher Bergbauaktien 233 30 232 50
Harpener Bergbauaktien 217 60 21670
Badische Anilin 458 .50 465 .—
Türkenlose 13140 129 40

vrotzherrogtum Kaden.
* Karlsruhe, 3 . Dezember .

r Tic Postagentur Klein- Popo im Schutzgebiet Togo füdrt
vom l . Januar 1005 ab die Bezeichnung Anecho ( Togo) .

ü ( Großherzogliches Hoftheater . j Im Zeichen des 100. Gc
burtstagcs Schillers Ivird schon jetzt an allen deutschen Bühnen
den Schilleraufführungcn ein besonders lebhaftes Interesse enr-
gegengebrachr . Unsere Hofbühne hat den sehr dankbar aufge -
nonrmenen „ Räubern " nun eine nicht minder vortreffliche
„ F i e s c o " - Aufführurrg, folgeft lassen . Miedest ivar unter
dem zahlreichen Publikum die begeisternngsfreudige Jugend
stark vertreten , der die geniale , kraftstrotzende Tragödie des
Ehrgeizes klassisch - weihevolle Stunden bereitete. Allen aber
brachte die Aufführung eine gehobene Stimmung . Die „ Vcr
schwörung des Ficsco " umgarnte die Hörer mit dem nie ver¬
sageirden Zauber echter Dichtkunst , und fand wieder die begei¬
sterte Ausnahme, die ihr bei guter Darstellung nie fehlen wird.
Als „ Ficsco" tonntc Herr Herz sv recht zeigen , was er kann.
Mit kraftvoller Klarheit zeichnete er seinen feurigen ehrgeizigen
Helden; auch Herr Baumbach als „ Graneirino Doria " bot eine
schöne , temperamentvolle Krastleistnng . Herr Wassermann
als äußerst beweglicher Mohr charakterisierte treffend diesen
genialen Typus vollendeten Schurkeutums . Frau Hücker und
Frl . Mahn , als Julia und Leonore, gaben eine scharfzügig «
(tzegcnüberstellstiig von hochmütiger, verbrecherischer Leiden¬
schaft, und mutiger , großer Weiblichheit. Die sachkundige Regie
Herrn Dr . Kilians Ivar aller Ehren wert .

* Vom Gr . Hoftheatcr wird mrs zur Veröffentlichung mst -
geteilt : Das Gastspiel von Eleonore Düse wird die
Künstlerin am Samstag den 10 . Dezember als Mag da in
Sudcrmanns „ Heimat " und am Montag den 12 . Dezember
als Kamelien da me in dem gleichnamigen Drama von
Dumas vorführen . Die Oper wird am Dienstag den 6 . De¬
zember in einer Wiederholung den „ Wasserträger "

, am Frei¬
tag den 9 . Dezember „ Die verkaufte Braut " und am Sonntag
den 11 . Dezember „ Rigoletto " mit dem Ballett Coppelia
bringen . Im Schauspiel kommt am Montag den 5 . Dezember
„ Johannisfcucr " und am Donnerstag den 8 . Dezember
„ Egmont " '

znr Aufführung . Die Rolle der Marikke und das
Klärchen in diesen Vorstellungen wird als Gast Melanie Er -
marth vom Stadttheatcr in Riga spielen. Als nächste Neu¬
heit des Schauspiels wird das englische Lustspiel „ Die Tyrann «!
der Thränen " von Haddon Chambers vorbereitet . Am ersten
Wethnachtsfeiertag soll Shakespeares „ Julius Läsar " völlig neu
einstudiert in Szene gehen .

* ( Großherzogliches Konservatorium für Mrrsik. l Das erste
Vorspiel der Ausbild nngsklasscn im neuen
Schuljahr fand am Dienstag den 29 . November, abends halb 7
Uhr , im Konzcrtsaal der Anstalt statt . Das nächste Vorspiel
( Vorbcreitungsklasscn) wird am Dienstag den 6 . Dezember,
abends halb 7 Uhr , veranstaltet .

— (Konzert Franz von Becsey. ) In einem eigenen Konzert
erschien der zwölfjährige ungarische Violinvirtuose Franz von
Vecsey am Donnerstag im Museumsaal zunr ersten Male vor
dem hiesigen Publikum um auch hierorts mit seinen wahrhaft
phänomenalen Leistungen einen unbeschreiblichen Enthusiasmus
wachzurufen. Der Kleine offenbarte die technische und musika¬
lische Reife eines Künstlers erster Rangklasse, damit wäre
eigentlich alles gesagt . Er spielte zuerst das große Ls -ckur -
Konzert von Vieuxtemps mit einer Verve und einem Feuer ,
ungemein interessant und fein pointiert in Vortrag und Auf¬
fassung , mit soviel natürlich empfundener Beseelung der Kanti -
lenc, den letzten Satz mit einer Energie und Bestimmtheit der
Rhytmik, welche auf den Hörer einen unvergeßlichen Eindruck
machten und ihm den Tribut rückhaltloser Bewunderung ent¬
lockten. -sein Ton ist groß und von überraschend gesättigter
Fülle . Die Technich hat keine Hindernisse mehr zu fürchten,
denn Schwierigkeiten wie Staccatis im rapidesten Tempo,
Bogenkünste aller vorkommenden Arten , Terzen - , Sexten - und
Oktavenläufe und Triller und die gewagtesten Flageoletstellcn
werden alle , bei vollkommener Jntonationsreinhest , ^nit Ele¬
ganz) Säubertest und verblüffender , nie versagender Sicherhert
überwunden . Dem Violinkonzert reihte sich die von wirklich ge¬
diegener Auffassung durchdrungene Wiedergabe zweier bekannter
Stücke , „ Air " und „ Prelude " von Bach und die brillante „ Faust -
Fantasie " von Wicniawsky, der er auf anhaltenden stürmischen



noch dessen Variationen über ein russisches Volkslied

^ »-n ließ. Mit der Begleitung am Flügel und den Lolooor
" An „ Shndmcke spianaio uird Polonaise " und „ Berceuse" von

6dopin und .̂ s - äur -Walzer von Moszkowski erwies sich Herr
qttrrd Ackermann als ein Pianist von bückst beachtensivcrtci-

jünstlcrischcn Fähigkeiten.
- /Kaufmännischer Verein Karlsruhe . > Am Montag den

- Dezember , abends halb 8 Uhr, hält im großen Eintrachts -
Herr H . Orden stein , Professor und Direktor des

großh. Konservatoriums , einen Vortrag über „ Tie An -

iängk der deutschen Oper und die erste deutsche Opern -

luhnc mit Gesangsborträgen aus Werken v . Reinhard Keifer
. H74- "173S ( Frl . K . Warmerspergcr , Grotzh . Hof-

^crnsängerin , und Herr Fritz Haas ) .
"

, sKorträgc. ) Im oberen Saal des Fricdrichshof hielten
-Mru die Herren Tirektor Robert Sinner jr . und Brau¬

nster Tachgrubcr interessante Vorträge über ihre ame¬

rikanische Reise , die insbesondere dem Studium des ainc-

nkaniscben Großbraucreibetriebes gewidmet war . Neben ande¬

ren Reiseeindrücken schilderte Herr Sinner die großartigen
Einrichtungen einiger Großbraucreien und rühmte die liebens¬

würdige , gastliche Aufnahme, die er überall gesunden. Herr
Lacbgruber sprach als Fachmann über Einzelheiten der Pro¬

duktion, über die Qualität des Bieres , über den immer wachscn -

^r, Kicrkonsum in Amerika und konstatierte dabei den außer -

stdcntlich starken Verbrauch von Flaschenbier. Sehr gelungerte
«rojcktionsbilder . die uns amerikanische Städteansichten und

imposante Bicrpaläste vorführten , illustrierten die fesselnden
Kurlkägc . Tie zahlreiche Hörerschaft, unter der das Personal

der R . Sinnerschen Firma stark vertreten war . spendete vielen

Uisall .
- - (Aus der Sitzung der Strafkammer ! ! vom 29 . Novem

htt. I Vorsitzender : Landgcrichtsdirektor Tr . Eller . Ver-
der Großh. Staatsanwaltschaft : Staatsanivalt Daum

jurtner ; später Dr . Rudmann . - Unter Ausschluß der

Öffentlichkeit gelangte die Anklage gegen den ld Jahre alten ,
Kensrknecht Emil Ehinger aus Arten zur Verhandlung .
Al Angeschuldigte , der sich im Monat Juli zu Flehingeu
j« Sinne des 8 178 Ziffer 8 des R .St .G .B . vergangen hatte , E

mrde zu 1 Jahr 4 Monaten Gefängnis verurteilt . — In dep. i
übrigen auf der Tagesorditung noch verzcichncten Fälleit Han - ,
«che cS sich um Berufungen gegen Urteile des Schöffengerichts j
dl 'heim, die sämtliche von der Strafkammer Venvorfen '

wurden. , . .
- j

* Phunnheim , 2 . Tez. Ter Vdrein Genesung » - >

Fürsorge teilt mit, daß die Genesungsheime Nohrbach ,
gür männliche ) und Trete rhof / für iveibliche Pfleglinge - /
angesichts der vorjährigen , durch Wintcrkuren erzielten, gün - i

stigen Erfolge , auch in diesem Jahre während der Winter - '

monate geöffnet bleiben . j

o .c . Heidelberg , 3 . Dez . Gestern Vormittag 7 Uhr wurde der !

hiesige Rentner August Mceser mit seiner Gattin in seiner ^
gegenüber der Polizeiwache gelegenen Wohnung, Bismarckstraße ,
Nr. ll , von zwei völlig vermummten Individuen überfal - §
len in der Zeit , als das Dienstmädchen im Keller Kohlen holte.
Turch Revolver und Dolch wurde Mceser dann gezwungen, den

staffcnschrank zu öffnen, worauf die Räuber 1000 Mart in Gold
entnahmen, Pretiosen und Staatspapicre aber unberührt '

ließen . Die Räuber entfernten fick, ohne erkannt morden zu
sein .

X Baden, 2 . Dez . Das Städtische Kurtomitee veranstaltete
heute Abend im großen Saale des Konvcrfationshauscs einen
Vortragsabend . Herr (steh . Hofrat H. Thode sprach über

.Religion und Kunst" und erntete reichen Beifall seitens der
zahlreich anwesenden Zuhörerschaft. Ihre Durchlaucht Prin¬
zessin Amelie zu Fürstenbcrg wohnte dein Vortrag bei .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Bürgermeister M . Müller
Wertheim wurde gestern wiedergewählt. — Aus Neckarschwarz ach
wird berichtet : In den Waldungen hiesiger Gegend hat das
Schwarzwild dermaßen überhand genommen , daß
zur Verminderung desselben außergewöhnliche Maßnahmen er¬
griffen werden. Insbesondere werden in den Wäldern aller¬
orts Saugruben und Saufänge erstellt . Da letztere derart an¬
gelegt sind , daß auch Menschen , ivclche hincingeratcn , nicht
mehr herauszukommen imstande sind , wurde behördlicherseits
bas Betreten der Waldungen außerhalb der fahrbaren Wege
bis auf weiteres untersagt . — Ter Verleger der „Ettenheimer
Zeitung"

, Herr Buchdruckcreibesitzer L 'cibold , ist nach langem
Heiden im Alter vor 8l Jahren gestorben . — In Heilige«
berg wurde der 56 Jahre alte Gartenarbeiter Richard Horr¬
heim Holzfällen in den fürstlichen Anlagen von einem Stamme
ins Genick getroffen, was den sofortigen Tod des braven , ver¬
heirateten Mannes zur Folge hatte . — Braucrcibcsitzer S ch i l -
ling verkaufte das Gasthaus zum „Zähringer Hof " in Vil
ängen für löOOOO M . an Karl Weiler , langjähriger Oberkell¬
ner im „Darmstädter Hof " in Heidelberg. - Ter Große Rat
des Kantons Schaffhausen hat die Fortführung der elektrischen
«lraßenbahn von Schaffhausen nach Stichlingen in Baden be
Mosten . — Bei Waghäusel wurde gestern Abend der Ober -
Mrffner Laub von Karlsruhe auf der Station Waghäusel von

heranbrauscnden Schnellzuge erfaßt und getödtet .

» un in mustergültigen Beispielen in der Ausstellung vertreten ,
so die Gobelinarbeit , Smttrnateppiche usw . , wobei die nach Ent¬
würfen von Hans Thorna gefertigten Bild Webereien
nur auf den in der Arbeit befindlichen Webstühlcn ( als
Wethnacklsbestellungen) zu bejichiigen find, da jedes fertige
Stück sofort seine Käufer gefunden.

Zum Schluffe gestatteten Ivir uns noch, ganz besonders auf
die sehr reichhaltige, höchst lehrreiche „ S ch u l a u s st e l -
lung " von Zeichnungen und Musterbüchern hinzuweisen, die
in innigem Zusammenhang mit der glänzenden Verkaufsaus¬
stellung steht .

Ausstellung der Kunststickercischule .
* Karlsruhe , 3 . Dezeinber.

. Sen Jahren sind wir gewohnt, in der Ausstellung
°er Kunststickereischule des Badischen Frauen -
' krcins stets etwas durchaus neues , künstlerisch hervorra¬
gendes Zu finden, das sich in dem stets vornehm und schön de-

^Uerten Raume aufs , vorteilhafteste von dem harmonischen
Wanzenhintcrgrund« abhebt. Diesmal ist es die moderne
Entrichtung , - re in der Schule ebenso verstäirdms- als maß -

>wd intim gepflegt wird . Ganz erstaunlich ist die reiz-
-Me Fülle der mannigfaltigsteil Blumen - und Blattmotive , die
M^ hier ebenso farbenfroh , als feingestimmt vor Augen treten ,

ober wir die höchst erfreuliche Wahrnehmung machen , daß
uminttelbar von und nach der Natur , unter fachmännischer

« rstcmdmsvoller Leitung, gezeichnet und gemalt und alsdann
in . verschiedenen Stichtechniken entsprechend stilisiert sind,
lorg

" ° einzelne Stück in seiner Art , im Motiv , dem Ko -
kunstvollen Arbeit ein kleines Kunstwerk für sich

Besonders beliebt ist dabei di .' Verwendung der ver-
TnOrchideen , der Rose , des Lorbeers , der
Rnnck^ t ' Biifiel , C l e m a t i s b l ürc , der feingliedrigcn
Krina^x

^ urw des silberfarbene» Ulmensamens im
Herbst , wozu noch reiche , in dem jetzt so beliebten

^ ten
^ - Mkisterte Blumenmotive in glücklichster Weise lstnzu -

tz
- . - Me hierher gehörige Fülle der verschiedensten Gcgen-

bekorie feinst ausgcführten Emblemen und Ornamenten
schildern >oir leider diesmal hier nicht im einzelnen
reiübip - ,

' ^ noch in Kürze die , der althergebrachten Sticke -

Wi8eber ^ ueuerdings mit viel Glück und Erfolg affiliierte
Ki«

^ liteilung der Schule erwähnen wollen,
üchen „^uannr , wurde auf die hohe Anregung Ihrer König -
^sliusrn? n? . Großherzogin hin und mit Unterstützung des
ihrer viennr es ermöglicht, die Handweberei in
« Uj. Technik in der Schule einzuführen , in erster

M^ ucksichtigung bei den verschiedenen Asylen unseres
Mule urn als kunstreiche Frauenarbeil durch unsere
^ Di- Kreisen (wie geschehen ) gelehrt zu wer-

verschiedensten Techniken dieser Handtveberei sind

Neueste Nachrichte» uut Letegramuu.
* Schwerin , 3 . Dez . Bei yer Reichstagsstich¬

wahl wurden bis 1 Uhr mittags gezählt für Büsing
(natl .) 11 483 , für Untrick (Soz .) 9794 Stimmen , un¬
gültig sind 317 Stimmen , 85 Ortschaften fehlen noch .

* Stuttgart , 2 . Dez. Die Kammer der Abgeord -
neten nahm bei Beratung der M a g i st r a t s v e r f a s -
sung unter Ablehnung des Rcgierungsvor -
schlages einen Antrag mit 36 gegen 36 Stimmen an ,
wobei der Präsident Payer den Stichentscheid gab , der die die
Verfassung für größere Städte betreffenden Artikel 58— 120
der Gemcindeordnung mit der Maßgabe an die Kommission zu¬
rückverweist , daß in der Verfassung auch für die großen Städte
die Einrichtung eines Gemeindcrates und BürgcrauSschusscs
geschaffen und die Zulässigkeit der Berufung ihrer Vertreter
durch direkte Verhältniswahl unter Ermöglichung der Ernen¬
nung von besoldeten Stadträtcn vorgesehen werde . Auch die
Frage der Vergrößerung des Bürgerausschusses unter Aus -
rechtcrhaltung und Gleichstellung beider Kollegien soll in Er¬
wägung gezogen iverden ,

* München , 3 . Tez . Die Leiche des Prinzen
Friedrich von Hohen zolle rn wurde gestern
Abend aus der Anstalt „ Neu Wittelsbach " in die Kapelle
in der fürstlichen Villa überführt und bleibt dort bis Mon¬
tag früh aufgcbahrt . Am Montag erfolgt in den ersten
Morgenstunden in aller Stille die Ueberführung
nach Sigma ringen , woselbst am Dienstag Vor¬
mittag 10 Uhr die Beisetzung stattfindct .

* Paris , 2 . Tez . Teputiertcnkamincr . Das Haus setzt die
Besprechung der Interpellation über den A u s st c> n d i n Mar¬
seille fort . Bayer ( soz. - rad . ) legt Verwahrung gegen die
Behauptung ein , daß sozialistische Deputierte den Ausstand or¬
ganisiert hätten . Marineminister Pelletan rechtfertigt die
Haltung der Regierung . Er führt aus , daß kein Grund zu
einer Intervention von feiner Seite Vorgelegen habe, und daß
man die eingeschriebenen Seeleute nicht als Deserteure behan¬
deln dürfe . Dieselben hätten sich nur eines Rechts bedient , das
allen Bürgern zustehc . Ter Minister fügte hinzu , die Gesell¬
schaften seien es gewesen , welche die Schiffsoffizicrc gezwungen
hätten , in den Ausstand zu treten . Er unterzieht sodann die
Ursachen der Meinungsverschiedenheiten zwischen den Schiffs -
gesellschaftcn und ihren Offizieren und den eingeschriebenen
Seeleuten und die Mittel , um eine Wiederholung ähnlicher Vor¬
fälle zu verhindern , einer Prüfung , wobei er die einschlägige
französische Gesetzgebung und die entsprechende des Auslandes
vergleicht . Hierauf wird die Beratung abgebrochen .

* Paris , 2 . Dez . Die Kommission der Tcputiertcnkammcr
zur Beratung der Vorlage betreffend die Trennung von
Kirche und Staat hat den Entwurf des Radikalen D e -
ville , durch den die vorher bereits abgclehnte Regierungs¬
vorlage wiederhergestellt wird , angenommen . Die noch
in der Kornmission verbleibenden Mitglieder der Minderheit
legten, gegen den Beschluß als formell unzulässig Verwah¬
rung ein .

* Rom, Tez. Tie formelle Unterzeichnung des im März
d . I . pcrrngraphierrcn deutsch - italienischen Han¬
delsvertrages hat heute durch den deutschen , Botschaf¬
ter , Grafen Monts , und den italienischen Bevollmächtigten hier
stattgefunden.

* London , 3 . Dez . Ter „ Standard " meldet vom 2 . Dezember
aus Kapstadt : Eine gewaltige Menschenmenge bildete ain Hafen
und in den Straßen Spalier , als die Leiche des Präsi¬
denten Krüger eintras . Die verschiedenen Konsulate , die
Schiffe im Hasen und die meisten Häuser waren Halbmast ge¬
flaggt . Vor der Landung fand an Bord ein kurzer Gottesdienst
statt . Ter Sarg wurde von Seeleuten an Land getragen und
auf den Leichenwagen gesetzt. Er trug einen Kranz der Königin
von Holland. Gegen IVO Wagen folgten dem Trauerzugc zur
tzicdächtnishallc der Hugenotten. . Zahlreiche Holländer aus allen
Distrikten des Landes sind in der Stadt angekommcn.

* Christiania , 3 . Tez . Der Storthing nahm heute
mit 74 gegen 25 Stimmen eine vom Staatsrat Michelsen
eingebrachte Vorlage an betr . die Aufnahme einer norwe¬
gischen Staatsanleihe im Betrage von 110 Mil¬
lionen Kronen , von denen 10 Millionen einen be¬
sonderen Reservefond bilden sollen .

* Helsingfors, 3 . Dez . Seine Majestät der K aiser har,
wie amtlich verlautet , angeordnet, daß , da die Teilnahme an
dem Landtage nach der Landtagsordnung nicht nur Recht , son¬
dern auch Pflicht sei , den ausgewieseneu Personen , welche zu
Landtagsabgeordneten gewählt wurden, und den Familien¬
häuptern der Erbgeschlechter gestattet sei , sich bis zum Schluß
des Landtags in Finland aufzuhalten und an den Sitzungen
teilzunehmen.

* Tanger , 2 . Dez. Der Korrespondent der Londoner „Times " ,
Harris , wurde in der letzten Nacht in seinem Haus durch Benim -
sawers angegriffen , die versuchten , ihn gefangen zu nehmen .
Die Bergbewohner hatten das Haus geräuschlos umzingelt , die
Wachen ohne zu schießen, überwältigt und einen , der Alarm zu
schlagen versuchte , erstochen . Die Wache sagte den Benim -
sawers , daß Harris in der Stadt wäre . Die Angreifer warteten
einige Zeit und zogen sich zurück, nachdem sie den Wachmann¬
schaften die Gewehre und Kleider fortgenommen hatten . Der
englische Gesandte erhob scharfen Protest beim
marokkanischen Vertreter für auswärtige Angelegenheiten. Er
verlangt , daß Harris , so lange er sich in seinem Haus befindet ,
vor Gefahr beschützt werde . Harris weigert sich , in der Stadt
zu schlafen , und verlangte eine starke Sicherheits¬
wache . Weiter wird gemeldet : Der von den Benim -
sawnern bedrohte Engländer Harries hat auf Ersuchen
der britischen Gesandtschaft sein Haus verlassen. Die Benim -
sawcr haben heute die in der Nähe des Hauses aufgestellte
Wache abermals angegriffen und einen Mann getötet.

* Washington, 3. Dez. Der japanische Geschäftsträger teilte
dem stellvertretenden Sekretär des Staatsdepartements mit ,
daß Japan gestern die Einladung Roosevelts zu der zwei¬
ten Friedenskonferenz erhalten habe, die alsbald dem
Parlament überwiesen werden solle . Aus der Form dieser
Mitteilung schließt man , daß die Einladung von Japan wohl¬
wollend ausgenommen wurde .

Nerschik »r» e, .
i Hamburg , 3 . Dez. Der englische Dampfer „ Grace "

stieß heute früh beim Einlaufen «ruf der Unterelbe bei Blan¬
kenese mit dem ausfahrcnden Bremer Dampfer „Pallas "
zusammen . Die Kollision Ivar so heftig, daß die „Pallas "
sogleich sank , doch gelang es noch, das Schiff aus dem
lieferen Fahrwasser herauszubringen , so daß der Verkehr nicht
gestört ist.

t Oldenburg , 2 . Dez. Im Prozeße gegen den Redakteur
Schweynert wegen Beleidigung des Ministers Ruhstratwurde der Angeklagte zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

t Paris , 3 . Dez. Das Komitee zur Errichtung eines Bect -
Hovendenkmals in Paris , an dessen Spitze u . a . die Grä¬
fin von Bcarn und die Komponisten St . Saens , T . Tubois und
Siegfried Wagner stehen , gibt bekannt, daß das Denkmal im
Mai 190ö auf dem Trocaderoplatz enthüllt werden wird .

r St . Louis , 3. Dez. In der letzten Nacht brach in der
Hauptavcnue der Weltausstellung , der Pike ge¬nannt , Feuer aus . Die Feuerwehr der Minzen Stadt wurde
crufgcüoten und cs gelang , des Feuers Herr zu werden , ohne
großen Schaden qnzuricAen. Nur einige Dächer wurden ein
Raub der Flammen . Hageubecks Menagerie war zwar bedroht,erlitt aber keine Beschädigung .

4 Irkutsk , 2 . Dez. Aus Ochotsk ging eine briefliche Meldungein , daß im Gebiet von Gischiginsk infolge Fischmangels
Hungersnot herrsche . Tic Einwohner von zwei Dörfern
seien verhungert , weil zwei dorthin gesandte Proviantdampfer
nicht rechtzeitig eintrafen .

-Literatur .
* Ein neues Werk von Sven v . Hebt». DaS gehenmnrvolk«

Tibet ist heute in aller Mund« , nachdem die Engländer den ur¬
alten Priesterstaat mit Waffengewalt ihren . Interessen dienst¬
bar gemacht Hecken. Der letzt« Europäer , dem r- vergönnt war ,
Tibet noch im Vollbesitz seiner Ursprünglichkeit kennen zu ler¬
nen , ist Sven v . Hedin gewesem Der berühmte Forscher hat sich
entschlossen, die Abenteuer seiner erfolgreichen großen Asien¬
reis« im Verlag von F . A . Brockhaus, Leipzig, in gang neuer
Fassung unter Wegfall alles entbehrlichen wissenschaftliche»
Beiwerks zu veröffentlichen . Die „Abenteuer in Tibet " sind
Witte Oktober erschienen.

Stand der Badischen Bank
am 3V November 1904 .

Aktiv «.
Metallbestand . . . . . . . 7 496950 M . 24 M
Retchskassenscheine . 21315 ^ _
Noten anderer Banken . . . . 1197 700
Wechselbestand . 19 051120 » 31
Lombardforderungen . 10 811835 » S8
Effekten . 1670275 - 41
Sonstige Aktiva . 3 142 488 - 74

43 391 685 M. 38 Pf .
Passiva .

Grundkapital . 9 000 000 M . - Pt .
Reservesond . 2 03l 087 « S8
Umlaufende Roten . 18580000
Sonstige täglich fällige Verbindlich-

keilen . 12 687 758 » 66
An eine Kündigungsfrist gebundene

Bei Kindlichkeiten . 19000 § -
Sonstige Passiva . 1073 839 « 14

43891685 M,
Die Direktion der Badischen

38 Pf .
Bank .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie uud Hydr.
vom 3 . Dezember 1904.

Der Luftdruck nimmt heute von einem , Südostecrrop « be¬
deckenden Maximum aus bis zu einer Depression ab , welche an
der mittelnorwegischen Küste liegt . Das Wetter iff im größ¬
ten Teile Deutschlands trüb , mild und regnerisch . Im Bereiche
des hohen Druckes herrscht Frost ; in Rußland hat die Kälte
erheblich nachgelassen . Eine wesentliche Witternngsänderung
ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süde «
vom 3 . Dezember , früh.

Lugano Regen 2 Grad ; Biarritz bedeckt 8 Grad ; Nizza
bedeckt 5 Grad ; Triest Regen 7 Grad ; Florenz Schnee ( ? ) 8
Grad ; Rom bedeckt 9 Grad ; Brindisi bedeckt 8 Grad.

Witteruugsbeobochtunge « der Meteor»!,, , « totio» « « ttri ch»

Dezember ! Varom .
! vuv

^ _ « bsol. Feochtia-
i» 0. Frucht. keit in Wind

Pro«.
4 .3 57 92 W bedeckt
39 5 .5 90
6 .9 5.7 77 SW *

2. Nachts 9»« U . 747 5
g . Mrgs . ?-» U. 746 .8
3 . Mittgs . 2-- U . ! 7469

Höchste Temperatur am 2 . Dezember : 7 5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 3 .9 .

Niederschlagsmenge des 2 . Dezember : 0 .0 mw.
Wafferstand deS RheiuS . Maxau , 3 . Dezember 3 96 m .

Stillstand .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe.
Druck und Verlag:

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Lll LM . ^ klllUS Lill 'SklSS , X3k-l8l-lll>S . x!! l!sN.
uunm . Lnlsorslrnss « ISS rvisok . Herren- n . sValckstr.
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzarttkeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementcrien , Spitzen , Knöpfen, Weißwaren, Hand
schuhen, Kravatten , Fächern . Ständiger Eingang von Neuheiten .

Kun8tg6wei-ke-ßilLgLr,
'
n von üilL^ok- L L!«.

LlokUekernnten bLai-lsr -rrt»« RonäelMts .
(Grösstes von Dnxns - u . Osbranebssrtilceln In k>orrsl!ru»

CdrislsII , Seonrs, lllieibtokle-RIdee , penciulen , l.sinpsa
kür dssekenke , ^ nsstenern , AötsI- nnä llunoeinriebtnnxso .

L. 7 . Otto Mllsr,
k»nokS88or - L-ssugsi -'soben Lrmsttvpkvrsl « ,»

IL » rksi » i» t » sr ItQi » sHsi >« esi ' Icst8ttso «
Xai86 »

-8ll 'L886 !44 (Llonwserbau )
lim xekt. SesiobtiAUnx virck gebeten . Lein Luakrvsüs .
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XLisvi-sK >27 KarlsrirBs leiepkon 274

altr -snommisr -iss Zps ^ ial -

^ e > 2 « S 7 en - k 68 ok 3 fi .
ICiLi » svIdslsvLsDilsls

IIi »üdvr1r » SsiLS ^ rrs ^vslrl .

SvLiu VLIIlAS ^ Dvlss .

Nssssntki -Iigungen ^ussRsklsenöungen

Aeedt» uuwtt-
telt>»r »m Kvv-

gauxe de»
LoLolwk» .

Hotvl UNll kvStLUkLNt

Dtaclt öa 6 e >^
v »» x»o»«

F«I»

I«VKl«t.
Saäen - Laäbn .

keine» ?0»rl»t»»- lind ss»mili00-8otel mit desedeideaeu kreiira. — ulest-
triscdes l,i<Rt , Laderimmer, 6»rteu . — HedSNIS» , » > viageidvhtelvl
llestndnuil mit Eenem dsllem »nä Nboodaer vier. — Uittogessev *»»
» '/»—2 Udr » feeto» l»rel«e». i-d»d» : v »vl l^ mg.

Eröffnung der

eihnachts -Nusstellung
bei

L,ina Lsi ' tkolcj ! >/v ^ /e . ,
iy Xarl -ffriestrickstraffe , 9

Spepal -Geschäfi in Schokoladen ,
Kakao . Ter . ff- Dessert . Marsspan, Honig-

Kuchen , engl . Biskuits etr .

Größte Auswahl am Platze in Gegenständen
0 0 für Puppenküchen und Kaufladen, o o

Jean Kissel
A . L. Beck s Nachfolger

Karlsruhe
150 Katserstraße 150

Telephon 335 Telephon 335
empfiehlt täglich eintreffend:

Blanfelchen . Lachsforelle«.
Rheiu- und Wesersalm, Heil¬
butt , Seezungen . Rotzunge«.
Zauber. Karpfen, Hechte,
Cabliau . achte Holl. Schell

fische.

Kieler Bücklinge , Sprotten »
Gangfische . Holl. Brat
bückinge, ger. Lachs . Flunder»,

Aale re .

fst. Maloffol - Kaviar (in ver¬
schiedenen Preislagen.)

Stratzb. und Ulmer Gänse,
frz . Poularden . Kapaunen ,

Enten , Hahne« re.

Straffb . Gäuseleberterrine«.

Reue Obst - und Gemüse -
Kouferve«.

Nene Süd - «. Deffert-Früchte .

Xopfbüestsn, Xieiäei'bik'ston,
»utbüesten, 2akn- unc! liags!-

bürslen , frisikrstämm « , loileNe-
rollen sowie alle Arten

^ OtlSlIvL ^ IHLSL
empfiehlt zu O .294

praktische« Weihnachtsgeschenke «

Luise Wolf WW,
4 Karl -Friedrichstraße 4 .

Niederlage der Parfümerien u . Toilette¬
seifen von F . Wolfs L Sohn .

LeilMkdlirfMmiil
Karlsruhe

empfiehlt nachstehende Käse in nur
einster Qualität :

Emmenthaler-
Delikateß-Limbnrger -
Elsäßer Münster-
Rahm-
Parmesan-
Gorgonzola- Käse
Kräuter-
Camembert
Deffert Rahm-
FrühstückS-
Spuuden-

DlSALAsll :

Wtür -Lilläkr -Ledlirrkll

kvtlvntenä unter kreis :
KLn <1 « r' - Konk « lLl 1 on

( KiinZanA I^sminstrake ) .

MüMMekkii
aus öaumvollüaueli , iu
diversen Nüstern von

t» 1.— an.

I kosten grössere ^ äöctienkleicker ffoker N . 37 .50 d >s 2

1
1
1
1
1
1

77
71
77

77

77

77

Lackksck -Lostiirrie
Lacküscü -Llusen
d^äcleken,s acken
V4 äöcden -^ äntel
Lnd ^ -d/lärltel
Lacküscli -^aclrerr

37,50 Ws 23 .— . sstrt N . 26 . - dis SSO

42 — >, 22 .— , , , 25.— dis 10 . 00

15.— „ 3.50, !, 10. „ SSO

38 .— ^ 12 .50, . . 20— » 700
43 .50 „ ( 1 .50, ^ ^ 25,_ ^ S . 00
32 .— 9— , 77 » 20 .— „ 6 . 00
34 — . 11 - , » 18 .- , 3 . 00

lei , Lwealer , ^ ülren ,

ffvruer in grosser .-tusvvuffl voiiüli » :

Lnaben - ^ .n2üge , Lnaden -^ I

Uläöctien - unö Xirickerkleicler , Linsen , Röcke , flute ,
--- ---- lläubcüen , Ainöersctiürren , Lcknlscliürren . - -- ---

8 . IVIocisI
KiirüSi ' - KonlelLlLorr
( lÄn ^g-NA I,g .minstraLo ) .

KsiZerstrasse
10 « 103

>Innu 1
'nktnrnnrnn

vkl ^ sl , Vv ^ lvl XLiserLtpasLe
jVl/103

Letten - nnltz ^ N88ta11nng8 - 6e8odllkt
«mpkisdit kür

in sedr Krosser Ausvakl und su dillKSten kreisen :

Dsinsn - unr > KIsirlvi ' sloFGv
darunter ein

vsi « snlLls >r>v »^s 1 oFGv
gaox Ixilesuteii « l teilweise r »i « Urilttt ? <1<-!-i

lernen sSmtlieks Artikel llen lüsnufalrlui'- unä ^ u88teuei '-8rLneke .
wertig « Vamen-WLseke , llnterrövllk. 8vkürrsn , lL8viivntüvker . Vorlagsn , Karäinsn etv .

in allen Lrliksln unä in grosser Üu8 « alil
1^ 7 ganr LU88«rgs « ölinIieli billig .

llötel kestaurant Lafö stovselc
Xanl 8 i'uh 8 .

VIS ä-VIS
dem ^ lbtalbairndok .

5 Niu .
vom Nauptkalinvok

Vorriigl . Xiiolie. — »littagsiisoii von 80 kte. an im separaten
Speisesaal . — llooki Stoff au >> der Ssldenevlt 'svliea krauerei . —
karaniiert reine v/eine. — Sämtlieds lagesreitungen. — Sciröne
modern oillgerioiitole fremdenrimmer
lelepboa I4SI . L . HbNUHSI 'lv

kfunl ! L vekmieken
—— - 1 M NaldStrass « 28 M l-
- > leiepkon 1038 >-

LIsktrisciiS

Uoiit- und «raff - Anlagen
^uervs Kämpen sternst-kampen

mit S0 — 80 prorent 8tromersparoi » .

In1vn8i
'v - fiammsnbogsn - Rampen

neuester System «

^ u1omLl>8vke Effekt - 8v« ie Ii -eppen -kslvuvklung

Bekanntmachunfl .
Auf 1 . Januar 1905 ist dahier eine

Tchreibgehilfensteüe gegeis) eine Ver¬
gütung von jährlich 300 M . zu be¬
setzen. 0 .561 .3 . 2 . 1 .

Inzipienten sind bevorzugt.
Altenheim , 2. Dezember 1904 .

Großh . Notariat Altenheim.
Carl .

Bekanntmachung.
Die auf Montag , den 12. Dezember

1904 , vormittags halb 10 Uhr, au -
beraumte Zwangsversteigerung gegen
Georg Anton Mathias Müller , Pri¬
vat rn Freiburg , findet ivegen Aus-
schubserteilu,ng nicht statt .

Freiburg , den 1 . Dezember 1904.
Grotzh. Notariat II

als Vollstreckungsgericht .
Gaertner .

O .559 . Holzer.

fk8lg880tl8Nl (6

pllOtoglApll . ^ PPLNl6
bei

l64 Xaisvl'8ti-as8ö l64
lelepbon 1274 .

Die Gemeinde Selbach, Güterstation ^
Hörden der bad . Murgtalbahn , vcr- .
gibt im Wege der öffentlichen Aus - i
schreibnng nachstehende Arbeiten und
Lieferungen zur Herstellung obiger
Waiserbersorgung: O .630 .2 ,

Los I : !
Rohrgrabenherstellung für die Guß - !

rohrstränge und Hansanschlüffe, zus . j
3975 lsd . Meter . !

Los ll :
Herstellung der eisernen Rohrlei¬

tungen nebst Zugehör, zus . ca. 3900
lsd . Meter , einschließlich aller Schieber,

! Hhdranten , Teilkugeln, Lustventile,
Abgänge, Regulierventile usw .

l Los III :
1 Herstellung der Brmmenstuben ,
1Sammelschächte und des Hochbehälters
an Stampfbeton , einschl . Erdarbeit ,
j 1 -Eisenlicferung , usw .
! Angebote auf einzelne Lose oder die
gesamten Arbeiten sind mit der Auf¬
schrist : „ Wasserversorgung Selbach"
versehen , verschlossen und Portostei bis
Samötag , den 17 . Dezember d. I ..

vormittags halb 11 Uhr.
auf dem Rathaus« in Selbach einzu-

>reichen , woselbst um die angegebene
Zeit die Eröffnung der Angebote statt -
findet .

Pläne und Bedingungen liegen auf
dem Geschäftszimmer der unterfertig -
tqn Inspektion während der üblichen
Geschäftsstunden zur Einsicht auf ;
auch sind dort Angebotsformulare ko¬
stenlos erhältlich.

Rastatt , den 30. November 1904.
Gr . Wasser ». Straßenbaninspektion .

Für den Neubau eines Forsthauses
in Jcsterten sollen nachstehende Bau -
arbeitcn unter den in Baden für
Staatsgcbäude vorgeschriebenen allge¬
meinen und besonderen Bedingungen
vergeben werden : O .563.2.1

1 . Erdarbeiten . 2 . Maurerarbeiten .
3 . Zementarbeiten . 4 . Steinhauer -
arbeitcn ( Granit ) . 4a . Steinhaner -
arbeiten ( roter Sandstein ) . 5 . Zim¬
merarbeiten^ 6 . Zicgeleindeckung -
7. Grobschmiedarbeitcn. 8 . Walz¬
eisenlieferung . 9 . Blechnerarbeiten.
10 . Blitzableitung .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen nachmittags tvährcnd der üblichen
Bureanstunden zur Einsicht auf , und
ztvar i,n Waldshnt in unserem Bair-
bnreau , Rheinstraße 35 , vom 3. De¬
zember bis einschließlich 14 . Dezem¬
ber, und im Rathaus in Jestetten vom
15 . Dezember bis einschließlich 17 .
Dezember.

Ebenda können die Angebotsformu¬
lare gegen Erstattung des Selbstkosten -
vreises bezogen werkten .

Die Angebote sind portofrei mit eM-
sprcchcnder Aufschrift versehen, läng¬
stens bis Montag , den 19. Dezember ,
vormittags 10 Uhr, bei unterfertigter
Stelle einzureichen, wo ihre Eröffnung
in Gegenwart etwa erschienener Be¬
werber stattfindet .

Znschlagsfrist 4 Wochen .
Waldshut . den 30. Nov. 1904 . .

Grotzh. Bezirksbauinspektio«.
Dahlinger .

O .S67 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Am 14. Dezember l . I . wird d«

Bahnsteigsperre auf der Strecke
delberg—Eberbach—Würzburg emge-

führt . ^
Die näheren Bestimmungen über

Einrichtung und Handhabung
Bahnsteigsperre sind aus der
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